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ihnen zukommende Fu£kn 1 Wirtschaftsleben aus- Diese ENGETE Einheit der: Arbeiterschaft mit d(ä1 anderenüben. Augenblicklich sind die Arbeitgeberorganisationen lementen des Wirtschaftslebens kann und so11 N1C.
un Gewerkschaften, aus welchen Gründen uch immer, ‚von oben rC die Regierung auferlegt werden. TOtLZ-
Z STar mit dem Schutz ihrer eigenen. Interessen und dem ieg der Regierung die Verantwortung OD, die

wenlg mit ihrer Pflicht, die Zusammenarbeit für das ganisierte Arbeiterschaft un die organisierte rtbeit-
gemeine Wohl fördern, beschäftigt. geberschaft, ebenso WI1Ie die anderen Organislierten GTup-
Es liegt Jetz nıcht 1n unserer . Absicht entscheiden, pPenN der Wirtschaftsgesellschaft ermutlgen, schnell

w1e mödglich auf eın System W’O  z Industrieräten h£nzu-werTrT an diesem unheilvoilen Zustand die Schu Tag
Die atsachen zeigen jedoch, daß e1lle der organisler- arbeiten. 16nl heißem Bemühen‘, Sagl Papst Pius XL
ten Arbeiterbewegung, die sich Jetz endlich uUurch- ın SC1INEeT Enzyklika über die gesellschaftiiche Ordnung,
gesetzt aben, nachdem S1e Jange verzweilelt NUur für ihr ‚MÜSSeEN Staatsmänner und gute Staatsbürger 1ın
Existenzrech en käaämpfen müÜüssen, die amerikaniıische rachten, sich Aadus der Auseinandersetzung zZzWiıschen den
Industrie wiecerholt einge.aden aben, mit ihnen Kiassen ZUT einträchtigen ZusammenarTbeit der Stände
sammen die Einrichtung 1Nes Systems V'O Industrie- empoOoTrZuaATbeiten. Erneuerung einer ständıschen ÖOrd-
raäten (Indwstry Councils) beraten. er SiNd ihre NUMNGg ist Iso (das geselischaftspolitische Ziel Bis ZULC

ebote 1n dleser ichtung nıcht ZUTL[C Kennitnis N  IM- Stunde dauert ja der unnatürliche und gewaltsame Zile
HNLEeNn und 1T einigen Fällen ffen zurückgestoßen sian der Gesellschaf fort un ermangeit info.gedessen
oder 1n unverantwortiicher Weise a.ıs SOZ1  Al  sche der der Dauerhaftigkeit un Festigkeit; usıt doch dıe heutige
sch  MeTe Versuche mißverstanden worden. Gesellschaft geradezu aufgebaut auf der Gegensätzlich-
S el dem W1e immer, WIÜÄT rufen Arbeiter und Arbeitgeber keit der Interessenlagen der Klassen: un:' damit auft (dvem
EerINs auf, die Vergangenheit auf sıch beruhen Gegensatz der Klassen selbst, der alizuleicht 1n feind-
lassen und großmütiger denn e zusammenzuarbeiten 1n seligem Streit ausarte
gemeinsamer emühung, sozlaie Koniflikte verme:den
un d für das gemeine Wohl wirken. ‚Wenn
diese frele ZusammenarTbeit N1C ustande Oommt’,  “
ermahnen die ASCNOIie 1n i1Nrer Kundgebung Die Soziale Wochg Italiens
den Sakularısmus, 1 muß schließ.ich die öffentliche
Gewalt angerufen werden, um 1n gewlissem Maße die Die diesjJäüährige AAIT.) Soziale OC alıens fand VO

eptember bis Oktober dieses Jahres INn Mailand INwirtsc  tlıche I'  UuNng aufrechtzuerhalten. Olfit jedoch
überschreitet S1e die gerechten Tenzen der aC. das der Katholischen Universität VO Allerheiligsten Herzen
wirtschaft.che ein auf das Gemeinwohl hinzu- SIa Die ersie Soziale OC alıens nach dem Krieg,
lenken 1945 In Florenz, üich mit den rtroblemen der Ver-
Um zusammenNnzufassen: WIT. empf-ehlen also wieder Iassungen beiaßt, die VO.  —- 1946 in Venedig muıt den Fra:-
W1e unseren Aufrufen ZU Tage Her rbeit 1n den gen der Arbeil (Vgl erder-Korrespondenz Jhg., 6!

516), die VO.  _ 194# in eapel mit den Probıemen desren 1946 un 1947 die Errichtung eines Systems VO:  e

Industrieräten, und Wäal betonen WIT dieses Jah noch ländlichen Lebens Herder-Korrespondenz FRGg.; S}
nachdrücklicher die erantwortlichkeit VO  — Arbeitern 103 IT.) Das ema der diesjäüährigen WT, WIeEe üUbrigens
und Arbeitgebern, ın ihren eigenen Gewerkschaften und auch, etwas varliert, das der Sozialen Wochen Tan£kK-

reichs UnN: Kanadas, das internationale Problem gENAUET:;Berufsx(enbänxdén auf dieses Ziel hinzuarbeiten. Dıie
einem solchen System zugrundeNegende Philosophie und „Die internationale Gemeinschaft  L

Gründe dafür, daß schnel wiıie möglich errmich-
tet werden muß, hait Heiliger ater, aps Eın Wort des HI Vaters
Plus AT ın folgenden Worten gegeben „D1ie Zeit ist
gekommen, leere Phrasen zurückzuw eisen un! den Ver- ZUr TöÖffnung der Sitzungen der Heilige Vater

die Kongreßteilnehmer durch MSgr Montini einen TIE.uch machen, die Kräfte des Volkes auf e?nxe JC NEUEIN

Basis zZUu Organisieren, sie über den Unterschied zwischen ichten lassen, INn dem es hieß
x  Es ist waohl wahr daß die ragen, die hier unier-Arbeitgebern und Arbeitern erheben und jene höhere

Einsicht verwirklichen, die alle diejenlgen, die SUuC. werden, N1IC geringem e1l die Ompetenz und
die unmittelbaren praktischen Möglichkeiten der mei-der Produktion zusammenarTbeiten, 1n der Solidarität der

Pflicht, für das Gemeinwaohl wirken und gemeinsam ten Teilnehmer überschreiten, uch wenn S1e miıt
internationalen Problemen und der Ausübung politischeredürinisse der Gemeinschaifit Zu erfüllen, mitein-

ander verbindet. Wenn diese Solidarität iıch auf alle 10Nen vertraut 1nd. ber zugleic ist doch
auch Wahr, daß das LOs der ölker hauptsächlich aufZweige der Produktion erstreckt, wWwWwenNnn s1e ZUTLI rTund-

lage für eln besseres Wirtschaftssystem wird, wird der Ebene der internationalen Beziehungen verhandelt
und entschieden WirTd, und daß das ewußtsein VO  S derS1ie auch die arbelitenden Kiassen IN führen, ihren

ehrlichen Nnie der Verantwortung für die Leitung CNGEI, überwältigenden Abhängigkeit des privaten w1e
der nationajen Wirtschafit erhalten Auf diese Weeise des öffentlichen W0hles VO  S) der A W1e heute die

wird, dank solcher harmonischen Ordnung und Zusam- Beziehungen zwischen aa un aa geregelt werden,
alle beunruhigt. Von iılırem Gleichgewicht kann diemenarbeit un an ıeser ENGEICNH Einheit der Arbeiter

mit dem anderen Elementen des Wirtschaftslebens, der Wohlfahrt aNzZeI ontinente, Friede, Aufstieg, Glück
der Nationen, Cder Familien und der Einzelnen abhängen.arbeitende Mensch als Ergebnis se1INeT Tätigkeit 1ne

sichere Ent!/ohnung erhalten, die für sSe1INEe un die Le- Es 1e sich kein geeigneterer Augenblick denken,
bensbedürfnisse SEINeEeT Familie ausreicht, L! gleich- dAie vielfältigen reichen, We1SeN und maßvallen

zeit1g uch eine geistige Befrmedigung un inen maäch- Lehren ıns aC)  1S zurückzurufen, die der Oberste
tigen Antrieh ZUrC Selbstfortbildung”. Hirte, der vielleicht jemals vorher der Apsüb Uung
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seines Lehramtes bedeutend und providenziell erschie- Wir haben die Themen der einzelnen Vorträgeder Ta-
nen ist 1ın diesen TıUusSsCHEN Jahrenproklamiert hat gung berelits Uunserem Juli-Heft, 334/35 mitgeteili.
„ET hat die Probleme unNnseTrel Geschichte auf die INOTaA- Die Dozenten fiaßten die Ergebnisse ihrer Referate UunGaG
lische un: religiöse ene erhoben, allein NN gEINEINSAMEN Aussprachen eller Erklärung ZUSAMMEN,
vollständig menschlıchen 1Inn ‚en Ee1INEe wohltätige die der Schlußsitzung verlesen wurde, un die folgen-
Lösung en können: hat als großer Kulturpionier Gen Wortlaut hat
den OITanıg des Rechts VOI der aC betont und das
el hat die Sache des Friedens un der erechilg- Schlußfolgerungen der Studien
keit verteldigt. Er hat die Leiter der Nationen und die uüber die Internationale emeilnschaift
einzelnen Büıger ermahnt auf den egen gegenseiNger
ung und 1le die öglichkeiten suchen wohl- Vorausgesetzt wird die wesentliche eichheit er
tätige Beziehungen MEenNnscC.  iıchen Zusammenleben Menschen nach TSPIUNG und Natur un: l1hre 1noTrd-
Chaffen; hat der Welt als el Flamme die nicnt NUuNnNG auf e1iINn GEeEIMEINSAME jenseltiges jel gefiordert
stirbt die offnung auf 1Ne Reform eUN Entwicklung, dıe Exıstenz grundlegenden ethischen un Jurnst1-

Fortschritt 1nNe Nneue Zukunft gegeben, der die schen Ordnung, die Aaus der Natur des Mensrc.hen calber
Menschheit die Wcohltaten der Ordnung, des MTedens, eNtSpNNGgLl betont daß solchen ethisch uristischen
der Einheit der Liebe besseren un: sicherern Um:-- Ordnung ebenso die einzelnen Individuen die Staa-
tänden den gegenwartigen wird genießen können ten ihren 1NNeTenNn und internationalen Beziehungen
„Den äapstlichen Lehren zufolge 1ST der Tlat die unterworien sind festgestellt daß das MEeNSsSC  iche Zu-
Heiste und etzte Wurzel der bel die WT in der moder- sammenleben, das sich dauernd weılıter entwickelt eute
1E  D (Gesellschaft beklagen die EeUgNUNG und Verwel- eln Stadium erreicht hat das die Errichtung N -

GeI U £e1NneTl allgemein gültigen moraäschen Norm emeSSCNECIEN politischen und rechtlichen Organisation
(Enzykliıka Summi Ponlificatus), e.NeT Regel und rund- der internationalen CGijemeinschaft verlangt er WIT!
lLage N1C! NUur des ndividuellen menschlichen Lebens, als notwendig erklärt die besagte Organisation
sondern uch des sozlalen Lebens der Völker und Na- uch auf Grund EINES einstimmigen Konsenses bald
NONEeN. Vergißt und verachtet das Gesetz der 1e möglich mit der geeigneien Autorität und den nNO1{1-
und Einheıt das alle Glieder des Menschengeschlechis teln ausges  et wird, den Frieden f{ördern
UrCcC das Band des gemeinSsamen ISPIUNgS und der und erhalten und das allgemeine Wohl auf der

ZE Welt verwirklichen.gleichen Natur geschweige denn durch das erhabenere
der rlösung aurch Jesus Chr.  stus verbindet bedient Innerhalb der internationalen Organisation muß die
mMa  5 sich leicht reNl 1TA1ISChHer Normen die allein auf Souveränität der einzelnen Staalen soweit eingeschränkt
illkür und egoistischen un; subjektiven Moral werden wWI1ie notwendig ist die Wohlfahrt 27r
beruhen Länder erwirklichen Die einzelnen Staaten alten
„Jeder 1U erkennt und die Erfahrung des etzten ‚OC| e1in gleiches ec auf relative Souveraäanı1ıtät ZU1
Krieges bestätigt ıLterer Weise W ;e verhäng-
nisvoll EeiINn solches Verhalten für das nmedliche Zusam-

Verwirklichung des Gemeinwohles ihrer EIGENEN staalt-
ichen Gesellschaft

menleben der Olker ist Denn WEennl die=-zivile aCc.
jede göttliche Autorität ZUT e1le chiebt drangt S1e

Die Wohlfahrt der qganzen e] esieh 1m wirksamen
Schutz der rundlegenden ec er menschlichen PerT-

unausweichlicher Folgerichtigkeit dahin sich selbst
Son und friedlichen Zusammenleben der Olker in

FONS absolute Autonomie zuzuschreiben die NUur dem Gerechtügkeit und Liebe „Wenn sich mit der NJ und
OCNSIeN CcChöpfer usteht und sich die Stelle Aes kalten Gerechtigkeit nicht die 1e brüderlicher Ein-
Alimächtigen seizen und den aa der dle Kollek- tracht verbindet WITd das Auge 1Ur leicht blind
ıviıitat ZU. obersten Lebenszweck, OCNsien sittlichen für d1ie Rechte anderer das Ohr taub für die Stimme
un: TEC  ıchen Ordnungsprinzip erheben ur.d d.a- jener Billigkeit Qus deren heiliger Uun: bereitwilligermit jede Berufung auf die Prinzipien der natürlichen Anwendung den erbittertsten Streitigkeiten VOTI-
Vernunft und des CAhrısilichen Gewlssens unmöglich zı
machen' (a. O.,). nünftige und lebensfähige Lösungen hervorgehen kön-

nen  s 1uUSs XII seiner Osterhomilie„Um daher dus den gegen  gen Mißständen heraus-
z7ufinden un diıe Herstellung harmonischer Un' dauer- Zu diesem WEeC 1st die Errichtung rechtlichen

Ordnung erforderlich die sich auf die Normen der MoO-nafter Beziehungen un: fruchtbarer Verhältnisse ZWÜi1-
schen den Völkern beschleunigen, muß die neue 1intier- ral stutzt UNn« den berechtigten Ansprüchen der einzel:-

Nn  b Völker auf en un: Entifaltung entspricht. Diesenationale Ordnung errichtet werden auf dem unerschut-
terlichen Felsen des morTalischen Gesetzes das indem rechtliche Ordnung MUu. gegebenenfalls 1R friedliche

Überprüfungen und Anpassungen abgeändert werdenden göttlichen ISpPTuNng, die Würde und die Gleich-
können, wenn ich dlie allgemeinen der besonderen hl-heit aller Menschen: anerkennt zugleich allen einzelnen

Nlationen das LC auf en Unabhängügkeit Entwick- storischen Gegebenheiten andern.

Jungsmöglichkeit zuerkennt Un das ewußtsein der Für alle internationalen Streitfälle mMUu. verlangt WEET-

Verpflichtung un: Ireue gegenüber rechima abge- den daß 10€ geeignete nmicChtung mit der Macht
schlossenen Verträgen ihnen Ne  e belebht on der ausgerusiet werde auf rTiedichem Wege lösen,
Heidenapostel hat darauf hingewiesen daß der chöpfer und daß diese Einrichtung IR ihre Zusammensetzung,

NC die Rechtlichkei und Weisheit ihrer Mitgliederdie gesamte Nachkommenschaft der Menschen aus dem
gleichen Stamm hervorzog, auf daß 51© dıe Erdoberfläche unbestrittenes Ansehen und das Vertrauen er OÖlker
Devölkerten un: seizte ihnen die Dauer 1INTes Lebens genießt
un die TeNZzZenNn ihrer ohnungen damıit S:1e Gott SUCH- uropa hat auf TuUuNnd der menschlichen erte, die 1
ten (ADg Laufe der Jahrtausende ihm den eichsten Ausdruck
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gefunden haben; er nh ichen pO hen und Stig ist Damit die Verstärkung der Berührungspunkte
wirtschaftlichen Organisation der internationalen Ge- zwischen den verschiedenen Kulturen nicht dazu DU,
sellschaft besondere ufgaben und Pflichten. daß der ursprüngliche harakter einer ; jeden VO  - ihnen
Um Se1INEe universale Sendung erfüllen, damit es gefälscht oder iıhre natürliche Entwicklung ersiic wird,
nicht einem Kamp{platz zwischen OC antagoni- mÜüssen die Einrichtungen, denen die hohe Aufgabe -
stischer achte werde, mMu. ich derart einer a den kulturellen Austausch fOrdern, volle (Cjaran-
Einheit sowohl. auf der politischen W1e. auf der wirTt- t1e für Unparteilichkeit bieten. Die Katholiken ihrerseits
SC.  a  C.  en Ebene OTganisieren, ZAUR mensch- verlangen bel der internationalen kulturellen Zusammen-
en Forischritt un Weltfrieden beitragen kann. ar die nolwendige ‚sochachtung vor ihren morTali-

Mit einer auf das allgemeine Wohl der anzenN Welt schen un: religiösen Überzeugungen und die ausdrück-
geriıchtetlen internationalen Organisation 1St 1n der qe-

Lebens
liche Anerkennung der Ööchsten Werte des/ meqschlichen

genwärtigen Zeit eın Wirtschaftssystem, das ausschlieBß-
lich den Kräften des arktes anvertraut 1st, uUunverein- 11 Bei der Förderung der Verbrüderung zwischen den
bar. Die wechselseitige Abhängigkeit, die die Wirt<chaft Völkern und der Erleichterung einer wirksamen Zusam-
ler OÖlker miteinander verbindet und die W5 die menarTbeit auf jedem Gebilet spielt die Tziehung eline
neueste Entwicklung der Technik un: des erKkenrs YJS- hervorragende un unersetzliche a  el mussen
waltig gesteigert worden ist, MaC. die Schaffung VOIl die gefährlichen f Ubersteigei-ungen des: Nationalstolzes
Organen Zuordnung und Bewertung der wirtschaft- ausgeschaltet, die eiträge eines Jjeden Olkes ZzZum
Kchen Vo&gä-nge‚ imnsbesondere der rbeit, auf welt- menschlichen Fortschritt gerecht gewertet und der SINn
umspannender Basis wunschenswert. dafür, daß die Völker sıch gegense1t1g ergänzen un >

;Oolange objektive Hindernisse eln solches regelndes sSammen gehören, entwickelt werden, UN' die Studien
Eingreifen VerzÖögern, ist günsti1g, Bildung VO. und Nnformationen die eschichte und das Leben der
übernationalen oder regionalen Verständigungen VOT- (j)lker MSSBH V'O:  D der außersten Objektivität geprägt
zugehen, die keinerle1 aggressiven ‚ der ausschließlichen SE  S
Charakter en dürfen, sondern darauf angelegt e1N Die katholische Kirche cie eline universale
mMmMUSsSsen, sıiıch auch m1t den übrigen Wirtschaftseinheiten Gesellscha: ist die keinerlei Grenzen ın Raum Oder Zeit

verbinden. kennt, 'UurC die bloße Tatsache ihrer Existenz 2A0 Eini-
Die Auswanderungen sind dazu angetan, jene Ve  T> Gung der enschen Völker be1 Sie entfaltet außer-

teilung . der Menschen auf der Erdoberfläche erzustel- dem noch eine 1n ieferen Schichten verbindende Ein-
len, die die Grundlage 1Iner wü.rdigen Entfaltung der wirkung durch das 1Cı ınrer re, durch ihr heiligen-
menschlichen Person 1st. des Wirken, uUrCcC ıhre vielfältige Hilfe un: caritative
SLe Lragen ZuUrT Verbreitung der Ziviıilisation bei und Tätigkeit, die einzige, die In den großen wirtschaftlichen
tellen eın e darT, das wirtschaftliche un SOzlale Krisen kriegerischen Heimsuchungen standhalten und
Gleichgewicht zwischen den Völkern herzustellen, sobald Erfolg haben kann. Je mehr TeElINel ihr daher 1ın der
die uswanderung unter voller IUNg der Ansprüche Entfaltung 1NTer Sendung gelassen WIiTd, eSsTO größer Wird
der Pearson und der Familie VOT ıch geht Z diesem ihr Beitrag welteren Belebung der internationalen

Gemeinschaft Se1N.Zweck SiNd internationale rechtliche Normen notwendig,
die einerseits den Auswanderer SChützen, andererselis 1 Die Katholiken miissen„ in welcheé Volksgruppe S16
die Interessen der Gemeinschaften, aus denen un: ın die auch immer als deren Mitglieder leben, da sl1e dıe gleiche
die Auswanderung stattfindet, m]teinander 1ın Einklang grundlegende Lebensauffasssung haben sich VO gleichen
ringen e1s: menschlicher und göttlicher Brüderlichkeit beseelt

Achtung VOT diesen Ansprüchen Verwl  1C| sich fühlen. Je tatiger S:1E ın den internationalen Organisatio-1ın Dauereinrichtungen ZUTr wirtschaftlichen Bewertung, <Ci. Ne  z miıt 21 und je größer unr Beitrag Zur Lösungdenen dıie Arbeitskräfte der überbevölkerten Länder un der Weltprobleme ist, desto mehr wIird die einheitliche
das Kapital der Gastländer in einem erhoffenden SYy- euorganisation der mepschlcichen; Familie erleioh’qertsSbem umfassender internationaler Verständigung ZUSaNl- werden. Die ‚:cChaffung e1iNeTr anGgGeEMESSCN Organıiısiertenmenarbeiten sollen. internatonalen Gemeinshaft ist also auch 1ne rage des
9. Die Arbeitsprobleme könn-én‚ W1e die Erfahrung gründ- Zusammenhaltes zwischen den Gläubigen und VOT em
ılch bewiesen hat, 1m Umkreis e1ner vereinzelten atllo- zwischen den Kathaoliken.
nalwirtschaft keine befriedigende SUNGg nden; daher
haben sich auch die Arbeiterbewegungen auf inter-
nationaler Ebene zusammengeschlossen. Um die politi- Entschließungen des Nationalkongressesschen und juristischen Organisationen der internatio-
nalen Gemeinschaft wirksam ZU fördern, 1st unerläß- der christlichen Arbeitervereine Italıens
lich, die:..besagien Arbeiterbewegungen ihre Täatlg- Im Rom tagte 12 eptember er. Nationalkongreß der
keit unter sich aufeinander abstimmen und mit den Ein- CLI (Christliche Arbeitervereine Italiens). Die CLI
richtungen gleichordnen, dlie auf allen ebleien der uchten ıch VOr em darüber klar werden, welche
weltumfassenden Zusammenarbeit wirken. Haltung sie gegenüber der Ordnung der Gewerk-

Im Rahmen der internationalen Organisation OMM' Schaiten aliens, die nach dem Zerfall der Einheits-
dem kulturellen Austausch eline hervorragende Roile - zu; gewerkschaft 1m Juli dieses Jahres notwendig geworden
Je mehr sich die besonderen ultiuren der verschliedenen. Ist, einzunehmen hatten Drei Formen der Organisation
geschichtlichen Bereiche einander a>ufschfieß»en‚ desto wurden Ins Auge gefaßt: die freie GewerkKschaftt, die
leichter bildet ıch 1Ne internaticnale Atmosphäre, die christliche ewerkschaft un der Gewerkschaftsverband,

untier 'einem Zentralorgan zusammengefaßte Vver-{Üür deren. konstruktiven Zusammenschluß außerst gün-
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